


Beda Schlumpf
Ausbildung:
- Bauzeichner 
- Maurer 
- Eidg. Dipl. Baumeister

Berufliche Tä>gkeit:
- Lehrperson am Gewerblich Industriellen Bildungszentrum Zug
- Landwirt 

Bezug zum Wald:
- Vorstand WaldZug
- Präsident WaldgenossenschI Steinhausen
- Präsident Zuger Kantonaler Patenjäger Verein
- Landwirt
- Seid 34 Jahren ak>ver Biker 



Waldgenossenscha3 Steinhausen

- 72.56 ha Produk0ve Waldfläche

- 1/7 des Gemeindegebietes Wald

- 58.60 ha Wald mit besonderer Erholungsfunk0on (80%)

- 33 Gerech0gkeiten aufgeteilt auf 37 GenossenschaJer



Ziele und Ausrichtung der AfW

Das AfW hat zum Ziel, Konflikte rund um den Wald zu erörtern und 
Lösungsansätze aufzuzeigen. Dabei stehen die Erhaltung des Waldes und seine 
vielfältigen Funktionen im Vordergrund, namentlich
- der Wald als Teil von Raum und Landschaft
- der Wald als Lebensraum zahlreicher Tier- und Pflanzenarten
- der Wald als naturnaher Erholungsraum
- der Wald als Produzent des Rohstoffes Holz und von Nichtholzprodukten
- der Wald als Lieferant von Ökosystemleistungen
- der Wald als Schutz vor Naturgefahren



Erholungskonzept Steinhauser Wälder

- Schweizerisches Pilotprojekt für ein Erholungskonzept im Wald  

- BAFU, Kanton Zug, Gemeinde Steinhausen





Inhalt Erholungskonzept
Das Erholungskonzept beschreibt für die 5 Themenschwerpunkte
«Wald»
«Erschliessung»
«Erholungsnutzung und Veranstaltungen»
«Erholungseinrichtungen» und «Grundwasserfassung, Reservoire und 
Kiesgrube» 
den aktuellen Zustand und definiert Grundsätze und Handlungsbedarf für die 
zukünPig in den Wäldern zu erbringenden Leistungen. 
Basierend darauf werden in sogenannten MassnahmenbläEern die spezifischen 
Ziele, Massnahmen, Zuständigkeiten und die Finanzierung themenweise 
aufgezeigt.



Erholungskonzept Steinhauser Wälder

Gemäss WEP sollen die Gemeinden für Wälder mit besonderer 
Erholungsfunk8on ein Erholungskonzept ausarbeiten. 

Die Waldgenossenscha? Steinhausen ist diesbezüglich im Oktober 2015 
auf die Gemeinde Steinhausen zugegangen. 

Der Gemeinderat Steinhausen hat im August 2016 der Erarbeitung eines 
Erholungskonzepts für den Steinhauser Wald zuges8mmt und 2018 in 
Kra? gesetzt.



Arbeitsgruppe / Auftraggeber
Gemeinde Steinhausen

Amt für Wald und Wild, Kanton Zug

Bundesamt für Umwelt, Bern

Naturkonzepte AG, Steckborn

WaldgenossenschaJ Steinhausen

Au#raggeber war die Gemeinde Steinhausen mit finanzieller 
Unterstützung des Kantons Zug und des BAFU.



Ziele des Erholungskonzepts

Die Gemeinde Steinhausen möchte in Zusammenarbeit mit der 
WaldgenossenschaP Steinhausen, gestützt auf das Kapitel 5.5 des WEP, bis 
spätestens 2018 ein Erholungskonzept ausarbeiten. 

Dieses Erholungskonzept soll einerseits die Erholungsansprüche unter 
BerücksichJgung der NachhalJgkeit des Waldes und der übrigen
WaldfunkJonen koordinieren. 
Andererseits sollen auch die Rechte und Pflichten längerfrisYg aufgezeigt und 
geklärt sowie die Entschädigung an die Grundeigentümerin definiert werden.

Periodische Überprüfung und Anpassung.



Rechtsgrundlage
Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über den Wald (EG Waldgesetz, BGS 931.1)

§ 24 Kantonsbeiträge für Massnahmen von besonderem öffentlichem Interesse

1 Der Kanton leistet Beiträge bis zu 70 Prozent an die beitragsberechAgten Kosten

für forstliche Massnahmen, die von den Forstbehörden als von besonderem öffentlichem

Interesse anerkannt oder angeordnet werden.

…

g) * zur Gewährleistung der ErholungsfunkAon.

3 Erhebliche Mindererträge oder Mehraufwendungen, die Folge einer mit Abs. 1

verbundenen Nutzungsbeschränkung sind, werden vom Kanton abgegolten. Liegt

die Massnahme vorwiegend im Interesse der Einwohnergemeinde, leistet diese die

Abgeltung.



Erholungskonzept Steinhauser Wälder



Massnahmenblätter







Was hat das Erholungskonzept der 
Waldgenossenscha3 gebracht?
- Bessere Kommunika/on, Informa/on  und Zusammenarbeit 

- Besucherlenkung mit einem gemeinsamen Informa/onskonzept (Kanton, Gemeinde, WGS)

- Regelung von Bewilligungen (Verkehr und Anlässe über Gemeinde organisiert).

- Holz von unserem Wald wurde für den Neubau eines Kindergartens verbaut.

- Im Jahr 2022 wurde eine Neue WaldhüOe mit 85 % Steinhauser Holz erstellt und darin ein     
öffentliches WC integriert.

- Konflikte im Zusammenhang mit Erholungssuchenden werden frühzei/g erkannt und 
betrachtet.

- Mehraufwände und Mindererträge können verrechnet werden.

(Entsorgung, Strassenunterhalt inkl. Sicherheit, Unterhalt öffentliches WC)



Grundwasserfassung Steinhauser Wald
Gemäss Art. 20 Abs. 2 Bst. C des Gewässerschutzgesetzes (GSchG, SR 814.20) 
müssen Wasserwerke mit Entschädigungen für BeeinträchYgungen der 
WaldbewirtschaPung durch Schutzzonen au_ommen.

In der Schweiz liegen ca. 47 % der Grundwasserfassungen im Wald.

Wald garanYert einen hochwerYgen natürlichen Filter für das Wasser. 

Im Jahr 2019 konnte mit dem Wasser und Elektrizitätswerk Steinhausen  eine 
Vereinbarung über Entschädigungen im  Zusammenhang mit Schutzzonen 
getroffen werden. Diese Vereinbarung gab Anlass für Verhandlungen zwischen 
dem SVGW und WaldSchweiz.



Fragen / Diskussion ?


